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3' ßärn

s roirkt Sroporçens Sllgeroalt
Schon heute aufs ©emüt,
Obroohl die Sladitoerfchiebung man
Sorerft im «Seift nur fieht.
2Ber immer rötlich angehaucht,

Srägt rlefig hoch den Kopf:
Sieht 2Teun3ehnhundert3roan3ig fchon
Sein täglich ßuhn" Im Sopf.

3m 3eitungsroalde braut's und gährt's.
2>er ©elft faft überfchäumt:
25om Katlonalratsfihe felbft
Cokalreporter träumt.
Und auch die holde Steiblichkelt

Sorgt fehr fürs 3ukunftsroohl :

Sieht fchon die Stumpendämmerung"
©an3 frei oom 2!lkohol".

3m fpe3iellen aber 3ählt
Ser Cieben ßäupter man:
Sier geht, roer bleibt, roer kommt, roer ijl
Passé, roer 3ukunftsmann?
(Und jeden, der oorübergeht,
Schätjt man gedanklich ein:

Sringt den Sroporjialltät
3ns Bundeshaus hinein?"

3)en Sfarr' oon Grlach aber fieht
So mancher fchon am ©eift,
2Sie er Softem d'2Jnnun3io"
Sen Srlberg flott durchreift.

3n Sluden3, Seidkirch, Sregen3 kühn
Sas Schroei3erbanner hljjt;
Und Sölkerbund und Schroei3erbund
..Fait accompli" begrüfit. 2Snlerflnk

Sie Seamten oerlaffen bei Seendig-
ung der Sürojeit die ©efchäftsräume,
nur Schmid arbeitet noch emfig.

2Juf der Sreppe "fagt einer 3um
anderen: Siefer Schmid ift doch der faulfte
2nenfch, der auf dem Erdboden roandelt.
SSenn der einmal 311 arbeiten angefangen.
dann ift er tatfäehlich 3U faul 3um 21uf-

hörenl"
Srau Stadtrichter:

Sias fäged Sie ä 3U dene
Seuigkeile 00 Sor mögen

uffen ie, ßerrSeufi,
in Sache Slkeholoer-
bott?

ßerr Seufi: Slefäbe
händ's guet oerbüte, roo
kein Sropfe roächft. Sas
Ift ungfähr glich, roie roenn
f 3'Sfrika ine 's Schllef-
fchuehne rourid oerbüte.

Srau Stadtrichfer:
3ä und 3' Sänimark chöm's ja au a dr
Stell, hän i glefe, und 3' Smerika händ f es
fcho!

ßerr Seufi: Set uffe find alls die glichen Sn-
alfabeten im Srinke, die roüffed ja nüd ämal
roas Seerliroi ift und 3' Smerika äne hettid f
roelleroeg Serrückters ab3fchaffe roeder de Slei-
lemerfufer und fäb hettid f.

Srau Stadtrichter: Sähm mi Siunder roasl
Sie find is ja in Sllem füf3g 30nr oorus und
fäb find f.

ßerr Seufi: ßauptfächli in Sache Sal3fee,
roo Sie fcho ä fo gfchnüt)! händ drüber, roie-n
en agfchofjnl ßoljchatj.

Srau Stadtrichter: Sber mir händ diefäb
Glterbül, I hä fchier gfeit 3um Sufe 3 u e. Stenn
eufere See fcho nüd gfaben Ift: aber es Ift ja
nüt beffers 3'erroarte, roenn i dr nöblichfte
Sitig derigi Seuillito chömid und fäb ift.

ßerr Seufi: 3ä, Sie meined i dr3üri3itig? 3
hän öppis ghört rüche, gläfe hän is fälber nanig.

Srau Stadtrichter: Sa chamer roürkli fäge

ghöre rüche, es ift en Schgandal, dafi mr
nümen ämal törf rlfjgieren ä ©fchichi 3'läfen in
ere fo ä Sitig Und fäb ifch.

ßerr Seufi: Schriebed Sie nu dem Sîilfon,
er feil d' Seullitönger oerbüte, es muefi ja ietj
Slls tan3e roie däfäb ufmacht.

£ied des Deutfctyen in der dSu>eî3
Slifer ftets roird die Saluta
ßimmelfakrament 1

©rimm oerfpürt der Sienfch und 2Sut da,
Clnd er tobt und flennt.

Soch der Sörfe ero'ge Slächte
Srechen keiner kann's.
Clns regiert ©ott der ffierechte
Clnd die ßoehfinanj.

Kings oon Sutter, Speck und Giern
Srangen Serg und Sal
ünd mich brennt gleich ßöllenfeuern
Santalidenqual.

Sîilfon, alter Sa3ififfe,
Schau': dein Sölkerbund
3ft ja doch 'ne faule Kifte
Und der reine Schund.

SSillft du, daß man deinen Säten
Sîleder Schtung 3ollt,
Sump' den armen "STittelftaafen
Schnell 'ne Suhre ffiold

Safj der Slark-Kurs roieder blühe
Clnd mein.Seutel langt.
Sonft ade, ihr Schroei3erkühe!
Sonjl roird heimgeroankt. o. xoefter

lieber Hebelfpalter
Cehten Sonntag früh gab ich auf dem

Selegraphenümt im Sahnhof ein

Seiegramm nach Serlin auf. Sa fich oiele

Ceute oor dem Schalter befanden, 3ählte
ich 3ur fchnelleren 21broicklung die ©e-
bühr ab und klebte den Setrag in
Sriefmarken, darunter einige Ôriedensmarken,

auf das öormular. 3er dienfteifrige
Seamte fchob mir das Seiegramm, nachdem

er es durchgefehen, roieder 3U mit
den 2Sorten: 8ran3öpfche Slïarke nem-
me mer nüd a!" Sableau, helles ©e-
lächter der Clm flehenden

2ilfo gefchehen in der ©rofiftadt Sürich 1

5Ü.

's gibt nur a Kalferftadt,
's gibt nur a Sîien
da 31'eht's die ^ankee jeht
in Staffen hin.

Sa roird jetjt ausoerkauftl
Sas Schlofj Schönbrunn
fah feiner Gebtag nicht
an folchen Sun.

Stenn das der Sranjl roüfitl
3s tot, gottlob.
Celcht, dafi im ßimmel no
er rooant darob.

Kennt Ihr die Serlengfchicht
oom Sîûftenfand?
3etjt hat's das ftolje Sîien
aus erfter ßand.

Kartoffeln her und Srofl
3hr kriegt dafür
Kembrandt's, fo oiel ihr roollt,
und Saferer.
Stenn er nur fett hier Kunft
für einen ßund!
So kommt fie drauf. So roill's
der Sölkerbund. sips

$elel>rung

2Sirf(3ur neuangeftellten Kellnerin):
und roas die ßauptfach' ift: Sie

müffen feft darauf fchauen, dafj die ©äfV
nicht ins Ceere flarrenl Sie ©läfer
müffen immer ooll fein!

öiiHiiQ
Ob Sinan3 oon finis kommt?", dachte

Goberger, Indem er 3ögernd das portefeuille des

Slnan3mlnifters an fich nahm. u.

cplittcr
©ine hübfehe Salletteufe ift roie ein

Srief: Son dem einen roird fie aufgegeben

und oon dem andern in (Empfang

genommen.
3e.t9emc.J5

Sîenn du oor den Slenfchen roillft haben
Srieden und auch Suh',
Sann fage nie die oolle Sîahrheit
Sondern fchroindle da3u! Kuedn

Ôr.efrajkn der RedaEtfen
fi. 2. In tj. 3a, dieSioh-

nungsnibelungennottreibtmit-
unter rounderbare Slüten. So
Ifl neuerdings im Sagblatt der
guten Stadt Sürich an er-
roachfene Schroei3erfamilie"
eine komfortable Sîohnung
angeboten roorden. Samlllen
beftehen fonfl meiftens aus
Grroachfenen, roenn auch 3u-
roachs nicht ausgefchloffen ifl.
Safi diefer 3uroachs aber

fchon erroachfen auf die Sielt kommt, ift etroas
oiel oerlangt. 3m gleichen Slatt roünfcht ein
Suslandfchroel3er noch gut erhaltenen Ueberjieher
3u kaufen. Steint das Schlaumeierdien ihn billiger

als Suslandfchroe^er. denn als blofier
(Eingeborener 3U bekommen? Siie es in ©ro&3ürich
3ur Saufeoeit 3ugeht, geht aus nachfiehendem
3nferat desfelben Cokalmonlteurs heroor: Seugen,

roelche gefehen haben, roie Slontag Sacht
nach 12 Clhr ein ßerr oon Sutolnfaffen an der
Slarklgaffe auf die Strafje geroorfen rourde, find
gebeten" etc. Saft der Sambour 3U mitternächtlicher

Stunde fein ©rab oerläfit, um frifche Guft
3U fchöpfen, ift eine alte ©efchichte, dafj fich aber
ßerren, roohl um fchneller ausfteigen 3U können,
noch 3u fo fpäter Stunde aus Sutomobilen roerfen
laffen, ift neu und entfehieden grofjftädtifch. Slan
könnte diefen ßinausrourf flatt des umftändlichen
Susfleigens auch bei der Strafienbahn einführen.
Slanch einer machte roohl fo fein ©lück und flöge
der oorüberroandelnden Sukünftlgen gleich In die
Srme.

lïîutjli. Sie Seftfeuche macht fich roieder auf
die Seine und droht, nach und nach unheimliche
Sormen anjunehmen. So hat fich die Grtfchaft
SJald fchon jetjt für das oftfehroeijerifche Slufikfeft
im 3anr des ßeils oder Clnheils 1926
angemeldet. Sas preffiert allerdings fchüülil

f>. U. in 6. 3n einer ©Zählung, die Slaja
Slattheg im Seuilleton der S. 3. 3." oeröffent-
licht, ereignet fich folgende Stelle: Sas ©eroand
rourde Ihr 3U kur3 und begann unfehön in die
ßöhe 3U flippen." Slippen? S3er roeifi, roas das
auf deutfeh heifit, möge fich melden. Sa fieht
man roieder einmal die Segnungen des deutfeh-
fchroeiserifdien Sprachoereins. Schon etroas leichter
oerftändlich gibt fich die nicht prüde Serfafferin,
die oom Schleier der Slaja offenbar nichts roiffen
roill. in nachftehender Schilderung: Kofend taftete
die ßand des Slannes über Ihren Gelb. Sie rourde
gan3 roach. atmete tief und fprei3<e fich breit. ©In
fcharfer Sehmen rifj ihr einen Schrei in die Sehle.
Ghe fle den Snfah 3um 3roeiten fand, fchlofi Ihr
des Tflannes Sufi den Slund. Köftlich 3ufrleden
ruhte fie unter dem Sruck feines Körpers." Säi
aber au!

3. $. In 6. Sias pllerende Sugen" find,
roiffen roir auch nicht, Stöglicherroeife angebrannte
Stierenaugen" (Spiegeleier). Sm beften fragen
Sie den Serfaffer des betreffenden Soems, den
Kabareltdichfer K. Grnn an.

(treuer Abonnent in Cb. Sröften Sie fich In

3hrem Sali mit dem Sprüchlein:
Sias hilft es, mit dem Clnoerfland 3U rechten?
Sus Stachelroorten einen Spruch 3U flechten?
Sias hilft es, gute Gehren uns 3U geben?
Gin jeder lernt oom Ceben nur das Geben I

$. R. r). In 5. Sie ßerren 3sraeliten find
bei uns in der Schroei3 fehr oerroöhnt roorden,
deshalb die übergrofie Gmpfindlichkeit. O rühret,
rühret nicht daran I 3u Sötjlis Seiten roaren
folche Singe etroas beinahe allnümmerlidies, roie
bei jedem andern politifchen S3it)blatt auch.

J. R. in 6. 3deale Sreundfchaft" fuchte kür3-
llch in der S. 3. 3." ein gebildeter Schaufpieler
mit fortschrittlich und geiftig hochftehender Same
(roeil in der Sachbarfchaft ohne paffendes Sli-
lieu"). Saffendes Slilieu ift gut!

Kedaktion, Sruck und Serlog:
flfnengefeUfcho.fr Jean $tty, pürier), Slanaftr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Z' öärn
Es wirkt Proporzens Allgewalt
Sckon keute auss Gemüt,
Obwokl cile Alacktoerscklebung man
Vorerst Im Geist nur stebt.

Wer immer rötlicb angekaucbt,

Trägt riesig bocb cien Aopf:
Siebt Aeunzeknkunderizwanzlg sckon

Sein .täglick Kukn" Im Tops.

Im Ieltungswalcle braut's unci gäkrt's.
Der Geist sast übersckäumt:
Aom Aallonalratssthe selbst

Lokalreporter träumt.
«Uncl auck öie kolde Weibllckke»

Sorgt sekr fürs !ZukunstswokI :

Siekt sckon cile Stumpendämmerung"
Ganz srei vom Alkokol".

Im speziellen ader zäbit
Der Lieben Käupter man:
Wer gekt. wer bleibt, wer kommt, wer Ist

?as8ê, wer 5Zukunstsmann?
Uncl jecien. cler vorübergekt.
Sckätzt man geclanklick ein:

Bringt clen Proporzlalilät
Ins Bundeskaus kinein?"

Den Psarr' von Erlack aber stekt

So mancker sckon am Geist,
Wie er System ö'Annunzio"
Den Arlberg slolt clurckrelst.

In Bludenz, Seldklrck, Bregenz kükn
Das Sckwelzerbanner kißt:
Unci Völkerbund uncl SckwelzerduncI
..?sit accompli" begrüßt. Wnl-rflnk

Trägheitsgesetz
Die Beamten verlassen bei Beendigung

der Bürozeit die Geschäftsräume.
nur Schmid arbeitet noch emsig.

Aus der Treppe sagt einer zum
anderen: Dieser Schmid ist doch der faulste

Mensch, der aus dem Erdboden wandelt.
Wenn der einmal zu arbeiten angefangen.
donn ist er tatsächlich zu saul zum
Aufboren!"

Srau Stacitrickter:
Was sägeci Sie ä zu ciene

Aeulgkeite vo Aor wägen

ussen ie, KerrSeusi,
in Sacke Alkekolver-
dott?

KerrSeusi: Diesäbe
känci's guet verbitte, wo
kein Tropfe wacbst. Das
lst ungfäbr glick, wie wenn
s' z Afrika ine 's Scklief-
sckuekne wuricl verbüte.

Srau Stacitrickter:
Jä unci z' Dänlmark cköm's ja au a cir

Stell, kän i glese, uncl z' Amerika känci s' es
scko!

Kerr Seusl: Det usse stnci alls clle glicken An-
alsabeten im Trinke, ciie wüsseci ja nücl ämal
was Beerliwi Ist uncl z' Amerika äne ketticl s"

welieweg Verrückter? adzscbafse wecier cle Alei-
lemersuser uncl säb ketticl s'.

Srau Stacitrickter: Aäkm ml Wuncier was!
Sie stnci Is ja in Allem süszg Iakr vorus uncl

säd stnci s'.

Kerr Seusl: Kouptsäckli In Sacke Salzsee,
wo Sie scko ä so gscknüht käncl cjrüber. wie-n
en agsckoßnl Kolzckah.

Srau Stacitrickter: Aber mir bänci diesäb
Elterbüi. i bä scbier gseit zum Suse z u e. Wenn
eusere See scbo nücl gsalzen ist: aber es Ist ja
nüt dessers z'erwarte, wenn I cir nöblickste
JItig derlgi SeuIIIIto cbömici unä säb Ist.

Kerr Seusi: Jä. Sie meinecl I dr Zürizitig? I
kän öppis gkört rücke, gläse kän is sälber nanig.

Srau Stadtrlckter: Da ckamer würkli säge

gköre rücke, es lst en Sckgandal. claß mr
nümen ämal lörs rlßgieren ä Gscklckt z'Iäsen In
«re so ä Zitig Uncl säb Isck.

Kerr Seusl: Sckrledecl Sie nu ciem Wilson,
er seil o" Seullitöngsr verbüte, es mueh ja Ieh
Alis tanze wie ciäsäb ufmackt.

Lieö ües Deutschen în àer Schweiz
Atiser stets wirä die Valuta
KImmelsakrament
Grimm verspürt der Alensck und Wut da.
«Und er tobt und flennt.

Dock der Vörse ew'ge Aläckte
Brecken keiner kann's.
Uns regiert Gott der Gereckte
Und die Kockfinanz.

AIngs von Butter. Speck und Eiern
Prangen Berg und Tal
Und mlck brennt glelck Köllenseuern
Tanlalldenqual.

Wilson, alter Pazisisle.
Sckau': dein Völkerbund
Ist ja dock 'ne saule Aiste
Und der reine Sckund.

Willst du, daß man deinen Taten
Wieder Acktung zollt,
Pump' den armen Allttelstaaten
Scknell ne Sukre Gold

Dost der Alark-Rurs wieder biüke
Und mein.Beute! langt.
Sonst ade. lkr Sckweizerküke!
Sonst wird keimgewankt. <z. Sioesu-r

Lieber Nebelspalter!
Letzten Sonntag früb gab ich auf dem

Telegrapbenamt Im Babnbos ein

Telegramm nach Berlin aus. Da sich viele

Leute vor dem Schalter befanden, zäbite
ich zur schnelleren Abwicklung die Ge-
bükr ab und klebte den Betrog in
Briefmarken, darunter einige Sriedensmarken.
aus das Sormuiar. Der diensteifrige
Beamte schob mir das Teiegramm. nachdem

er es durcbgeseben. wieder zu mit
den Worten: Sranzösiscbe Alarke nem-
me mer nüd a!" Tableau, belles Ge-
iäcbter der «Umstellenden!

Also gescbeben in der Großstadt Zürich I

Ausverkauf
's gibl nur a Aalserstadt,
's gibt nur a Wien
da ziekt's die Laakes jeht
in Alassen kin.

Da wird jetzt ausverkauft!
Das Scklost Scköndrunn
sak seiner Leblog nicbt
an solcben Aun.

Wenn das der Sranz! wüßt!
Is tot. gottlob.
Leickt, daß im Kimmei no
er woant darob.

Aennt Ikr die Perlengscklckl
vom Wüstensand?
Ietzt kat's das stolze Wien
aus erster Kand.

Aartossein ker und Brot!
Ikr kriegt dafür
Remdrcmdt's, so viel Ikr wollt,
und Taselzier.

Wenn er nur fett kier Aunst
für einen Kund!
So kommt sie draus. So will's
der Völkerbund. slps

Belehrung

Wirt'(zur neuangesteliten Aeiinerin):
und was die kZauptsoch' ist: Sie

müssen sest daraus schauen, doß die Gäst'
nicht Ins Leere starren! Die Gläser
mllssen immer voll sein!

dZiilZiicrz

Ob SInanz von kinis kommt?", dacbte

Erzderger, indem er zögernd das Portefeuille des

SInanzmInisiers an sick nakm. u.

Splitter
Eine bllbscbe Balletteuse ist wie ein

Bries: Aon dem einen wird sie ausgegeben

und oon dem andern in Empfang
genommen.

Zeitgemäß
Wenn du vor den Alenscken willst kaben
Srieden und aucb Auk'.
Dann sage nie die volle Wakrkeit
Sondern sckwlndle dazu! «u-on

öriefkasten öer Neöaktion
k. L. In H. Ja. dle Wok-

nungsnibelungennoltrelbtmlt-
unter wunderbare Blüten. So
lst neuerdings imTagblott der
guten Stadt Zürlcb on er-
wacbsene SckwsIzersamIIIe"
eine komfortable Wobnung
angeboten worden. SamIIIen
besteken sonst meistens aus
Erwacksenen, wenn auck Zu-
wacks nickt ausgescklossen lst.

Daß dieser Zuwacks ober
sckon erwacksen aus die Welt kommt, ist etwas
viel verlangt. Im gleicken Blatt wünsckt ein
Ausiandsckwelzer nock gut erkaltenen Ueberzleker
zu kaufen. Aleint das Scklaumeiercken Ikn billiger

als Ausiandsckwelzer. denn als bloßer
Eingeborener zu bekommen? Wie es in Großzürlck
zur Sauserzelt zugekt, gekt aus nacksiekendem
Inserat desselben Lokalmoniteurs bervor : beugen,

welcbe geseken kaben. wie Alontag Aackt
nack 12 Ukr ein Kerr von Autoinsossen an der
Alorklgasse aus die Straße geworfen wurde, stnd
gebeten" etc. Daß der Tambour zu mitternäckt-
Ilcker Stunde seln Grab verläßt, um srlscke Lust
zu scköpsen. Ist elne alte Gesckickte, daß stck ader
Kerren. wokl um sckneller aussteigen zu können,
nock zu so später Stunde aus Automobilen werfen
lassen. Ifl neu und entscbieden großstädttsck. Alan
könnte diesen Kinauswurf statt des umständiicken
Aussteigens auck bei der Straßenbabn elnsübren.
Alanck einer mackte wokl so sein Glück und flöge
der vorüberwandelnden Zukünftigen gieick In die
Arme.

Mutz». Die Sestseuctie mackt stck wieder auf
die Beine und drokt. nack und nack unkelmllcke
Sormen anzunekmen. So kat stck die Ortsckaft
Wald sckon jeht für das oflsckwelzeriscke Alustksest
Im Iakr des Keils oder UnKeils ISZ6 (I)
angemeldet. Das pressiert allerdings scküülll

H. N. in S. In einer Erzäklung, die Alaja
Alattkeg Im Seuilleton der A. 5Z. 2." verössent-
lickt. ereignet sick folgende Stell«: Das Gewand
wurde Ikr zu kurz und begann unscbön In die
Köke zu flippen." Stippen? Wer weiß, was das
aus deuisck keiht, möge sick melden. Da siekt
man wieder einmal die Segnungen des deutsck-
sckwelzerlscken Sprackoerelns. Sckon etwas lelckter
verständllck gibt sick die nickt prüde Verfasserin,
dle vom Sckleier der Alaja ossenbar nicbts wissen
wi». in nacbstekender SckIIderung: Aasend tastete
die Kand des Alarmes über ikren Leib. Sie wurde
gonz wacb. atmete tief und spreizte stck breit. Ein
scbarfer Sckmerz rlh Ikr einen Sckrei in die Aekle.
Eke ste den Ansah zum zweiien fand, sckioß Ikr
des Alarmes Auß den Alund. Röstlick zufrieden
rukte ste unter dem Druck seines Rörpers." Aäi
ader au!

Z. §. In S. Was pllerende Augen" sind.
wissen wir auck nickt. Alöglickerweise angebrannte
Stlerenaugen" (Spiegeleier). Am besten sragen
Sie den Versasser des betreffenden Poems, den
Aaboreltdicbter R. Erng an.

Treuer flbonnent in Th. Trösten Sie stck ln
Ikrem Sa» mit dem Sprücklein:

Was k»ft es, mit dem Unverstand zu reckten?
Aus Stackeiworten einen Spruck zu fleckten?
Wos kilft es. gute Lekren uns zu geben?
Ein jeder lernt vom Leben nur das Leben I

Z. R. H. In Z. Die Kerren Israeliten stnd
bei uns in der Sckweiz sekr verwöknt worclen,
deskald die übergroße Ernpflndlickkeit. O rükret,
rükret nickt daran! 5Zu AöhIIs Zeiten waren
soicke Dinge etwas beinake allnümmeriickes, wie
bei jedem andern polltiscben Witzblatt aucb.

§. k. In 0. Ideale Sreundscbast" suckte kürzlick

In der A. Z. Z." ein gebildeter Scbauspieler
mit sortscbrlttllck und geistig kockstekender Dame
(weil in der Aackdarsckast okne passendes All-
lieu"). Passendes Alilieu ist gut!

Redaktion. Druck und Verlag:
Aktiengesellschaft ?ean Zrep, Zürich, Dlanasir. 5/7
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